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Its Franz here-gen 
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M dem Tanzsansl drangen die ne 
: Mänge eines leicht-besinnen 

« 
in den Wintetgartcn hinten-ZU 

saßen dort ihrer Zwei unter den 
Viättern einer Palme und Fins- 

Leise Niemand störte sic. Eik- 
Y eitschafh welche sich sei-on seit 

davon übekzcngt hatte, der-«- 

:--Mtlim Stande sei, diese zwei Men 

Wieder von einönder zn trennen 

·M dieselben großmüehig einander 
W Wenn hinter der Portiere 
MTM auch ein gerötlseter Mädchen- 
M Inst-suchte so verschwand er mais 
Wir im nächsten Momente wieder, mir 

IW vsieisagenden Vächein eins den 

Lippen. 
» 

»Die nächste Woche t·ei··c ich atso ais-« 
Epustctiktc Herr Berti wohl schon zum 
Wen Male. Dies-nat fügte er hin 

pi- .Bedauern Sie dass nicht ein 
Tstzvcnisp Izu ?« 

Iz- Ivaef ihm einen verwunderten 
Tischetnden Scircnbiick zu, ais ob iiir 
". .. woiltc: »Du willst doch uchn 
MIC, daß ich Dir ein Liebesgeseiiudnisk 
"W?" 

»Ja, ich bedauere es ein wenig,« 
sagte siecsögeend « J »Es- za, Sie stellen sich gar nicht 

Essai-, wie schwer es mir stillt, »Sie tu 
.""derksssen!« 

Heer Beni war übrigens nicht immer 
— so dumm, nur die Liebe machte ihn da- 

Er liebte es schr, dies sanfte, 

HAMiidchcn und machte ihr schon 
Anfang der Saison den Hos. Sein 

achen bestand eigentlich nur darin, 
M er jeden Tag eine halb geöffnete 

sMnrechakNiebRose in sein Knopsloch 
steckte; das Mädchen versäumte ed nie- 
MIT die schöne Blume zu bewundern; 

PMB-cui aber bot itzt bei dieser Ge- 
egenheit die Rose höflich an, weiche 

Iz- nnchlzcr bis zum Abend ans dem 
essen trug. Tod war das Gerne 

Für warmbiiitigeee Leute eine Kleinig- 
keit, für sie, stillbliiiigere, eine Liebes- 
innigur. 

Also: 
«Sie können sich gar nicht vorstellen, 

Jza, wie schwer es mir fällt, Sie zu 
verlassen-« 

Wieder dieser verwunderte, lächelnde 
Seitetiblick. Nun aber-, als ob er 

sagen wollte: .,Narr, Tn brauchten 
mich ja gar nicht da zu lassen, Tu 
könntest mich ja anch mit Dir nehmen-« 

Das Mädchen hatte, wie man zu 

M pflegt, heute ein-en srlzr guten 
Bei dem niitchweißen Scheine 

der elektrischen Lampe war sie sogar 
weh hübscher als gewöhnlich- 

Jn diesem Augenblicke glitt ihr der 
Schwanenfächer ans dem Selzoaße aus 
die-n- Parquetboden nieder. Herr Beni 
We sich nach demselben. wobei iei.l 

ans dein Atlaeschnh des Mad- 
chenö haften blieb. Fornwolle, hübsche 

n. Die Sohle des Schutzes 
hören wie ein Papierblatt. Tags lzeist 
nur die des einen Schuhw- Vlber die 
des zweiten ? 

rk Berti zuckte zusammen. -——— Tit 
S ter anderen Schul)es, ach, die 
S e dieses zweiten Schuhe-J ist fast so 
dick wie sein klein-er Finger! 

Sie hinktl 
Rennen Sie das Gefühl, iveleliees 

Einen durchschauert wenn Jemand nrie 
der Gabel ans dem Teller lritzeltP 
Hin-, eine solch’ abscheuliche Dishar- 
Ieaie tritzelte Herrn Beni übend- Herz. 
siehst-M 

Woettos überreichte et ihr den Fächer-. 
Die arme Izu mochte etwas atmen- 
devs sie zog vie Spitze ihres Zelmtzee 
Its-h unter ihr Kleid zurück und blickte 

Hosmacher verstohlen in’s Ge- 
eiwerlich mochte sie etwas in 

·, düsteren Gesichte gelesen haben, 
M sie erbleichen Eine gute Weile 

« 

) sie b Wären mit feuchten Augen ans 
P ye, dann stand sie verwirrt 

Æf M M Herrn Berti mit flüseemdee 
Stimme, ee möge sie zn ihrer Mutter 
zurückführen 

Nach dem Nachunnlne tmin Hei-r 
Berti etwas niele als gewöhnlich. 
Mer tw dem sal) er den schrecklichen 
otthspädis en Schuh fortwährend vor 

fich. Daß er diesen Fehler Fias nidn 
jäher bemerkt hattet Obwohl er inn 

ach hätte bemerken können, denn due 
Mädchen tanzte nicmats nnd natnn 
noch an größeren Fußpartien nie Theil. 
Wenn die andeicn Mädchen mit stam- 
seitdem Gesichte nnd ausgeschiitzten 
Mit-ern im zenipartc den Cmqnei 
Ziegeln nachliefen. sah sie ihnen uniei 
den Arkaden dei Billa niit schinei ztictxeni 
Neide n. —- 

Nn Mitternacht gingen sie nach 
Hinsc. Herr Beni konnte es nicht ver- 

sähen qu seinen Arm zu reichen 
-- sägt-te er eisk, welch’ seltsamen 

n Gang sie hatte. Frist-ei hat- 
si- ht er als auch die Anderen 

eigevthiimiichen Gang hübsch ge- 
» Junge Mädchen versuchten es 

itzt nychznahmen Linn aber 
« 

.« ihn diese leisen rhythmisch-en Er- 
« « « : U Ukwöc 

Ming in seinem fimmer 
nnd ab. N em ee 

ganzen gesuciwnettenvcrmt im- 

hatt-, war er mit sich daeit er im 
Evas ee Iz- qns eines-Jan bei 
M. hette bedaneete er das 
«», theite ärgern et sich auch 
"— III Mit uihme ågenitbecäj nicht 
Wgen te me te in « 

; n ernste Mienen hats-: usw 
« ihren Fehler verheim- 

..- IF- M We Mk du's 
» »«ggiviwregercchtc M 

Mk 

liegt-e am nich-Fett Tage ver alte 
UND 
Emz nngtiseltieite Magd i sie als 

ganz kleines Kind ans die tde fallen 
lassen. —-— 

»Diese Magd hätte man its-s Zucht- 
hctts sperren sentan ninrkte Herr Beni. 

»Jetzt gelte ees ja nochan, wenn sie 
lhkeiner iiltet weiden wird, dann wird sie 
erst hinten, die Bsetmsw 

Die isäejeilsilkaft neeattitctltete einen 
Aussing it;’is List-Dirne Zum Mtetange. 
Als die jungen stinkt-. die an det« Spitze 

zdet kleinen sittraniatte schritten, am 

ansee des Berges anlangten, sahen sie 
E oben, ans dem zwischen den Felsen sich 
z entporschliingelndeu Ziege, winzige ütit 
Z Baßgetge und Zintval belade-te Gestal- 
itcu klettern Ec- tvar die vorausge- 
j schickte Zigennetianeilc 
E Herr Beni ging mit Teilen der jün- 
:get«ett Schweinst- ;’izas. Ein koletter 
jBackfijtiz, tvelnzcr erst vor Kett-We die 
i Schule verlassen liattr. Sie war hübsch, 
Iliittnettd, beweglitiz, die Vettötpernng 
bilihender Kraft nnd duftiger Jugan 
Mit der wilden Anntuth einer Wald- 
uymphe nnd der Sicherheit einer Gentje 
erkletterte sie den steilen Felslegel nnd 
blieb mit flatternden Kleidern jauchzend 
am Rande der Tiefe stehen- 

Hetr Beni beobachtete sie voll Er- 
götzen. Dann blickte er bedankt-nd nach 
Jza zurück, die ant Arm des alten 
Arztes noch irgendwo nnten itn Thale 
ging. Es war iinn nicht ungeachtet- 
daß das Mädchen gegen ihre Gewohn- 
heit Mem Ausflnge theilnalpnn Er 
ahnte, daß dies seinetwegen geschehe. 

Sie langten ani Meer-lage an, wo sie 
von der Zigennctiapeiie mit tauschendet 
Musik empfangen wurden. Die jungen 

ZTLente wollten zeigen, daß der Weg sie 
nicht ermüdet habe und begannen in 
einen dichten Knäuel zufamtnengeballl- 
zu tanzen- 

Teria drelste sich init leuchtenden 
Augen auf dein Rasen willst-end siell 

r Berti den Ziiscliaiiern anschloß. 
nsangel sali ei dein Liliädchen voll Be 

» wunderung, später betroffen uiidsitiließs 
:lich höchst uiiiniitliig zu. Sie tanzte 

den Csardao niii neuen fast iuii Leiden 
scheit. ilir lsiesielit war geiiitliet ilir 
Haar aiisgelosi, ilir nleid zerdrückt 

iie sie sich da iiiit ziiriiiigewoiseiieni 
Haupte und inii einein sranenliasien 
Lächeln aus den Lippen von ihrem Tau 
zer umarmen iiei;, hiiiie sie zu dein 
Bilde einer sangen Baeehanliii alii 
Modell dienen konneii. 

Unter-dessen ging Jza iii ihrem rotlien 
Leinwandileide nnd mit ihreni grasen 
Strolslinte unter den kolossalen Tannen- 
siäniinen ain Waldesrande gelassen spa- 
zieren. Herrn Beni erfüllte der die- 
danke, daß dies Mädchen noch niemals 
einen solchen Tanz getanzt linde, iiiit 
Minder auiei Beruhigung- 

Aus erkas siiirniischee T tätigen be 
gann die Gesellschaft später ain Sekiiser 
Ball zu spielen. Herr Beni wollte 
nicht niithalten, allein Terkei befahl iliii 
einfach zu sich Dein Mädchen gefiel 
ed überaus-, daß sich endlich ein ernst »in 
nehmendek Kavalier siir sie gesniideii 
habe, abei auch sonst empfand sie 
wie die meisten jüngeren Schwestern 
— große Neigung dazn den Hosnia 
eher ihrer älteren Schwester ivegziieras 
been. 

Jemand hatte den Ball niir liber- 

niäßi ee kraft in die deiiit geschlagen 
der ll og in langem Bogen iilici 
den Köper dahin nnd verschwand zwi- 

schen Laut-kennen des Waldrauded 
i »sich lans iliiii nach wenn Tit 

kannst. « ries Terla heianesardeiUiid I J,a sah, an einen Baiiiiisiaiiini ge 
lehnt dein Spiele zu. Einen An en 
blick lang zögerte sie, dann zog sie iiir 
Kleid ein wenig empor nnd eilte iiiii 
kurzen, aber ge chietten Sätzen in den 
Wald hinein. ie Anderen entstandn- 
ten. ileine Einzige folgte ihr, gern 

I überließ man ihr den Nahm, daß sie 
denBall urlickbringe 

Es ve essen einige Minuten. Die 
Gesellschaft sillrnite die zwei-e init den 

Speisevorräilienz Herr Bein schritt 
langsam deni Walde zu Er sing an 

s nin Izu besorgt in weiden Nach sei- 
knee Berechnung onnie der Ball nicht 
spielt niedergesiirlen sein« Das Mäd- 
Echen hätte ihn schon lange gesunden und 
auch scheu zurllixgebxacht haben lon- 

Hut-ists- den Bäumen inschred 
dem-hin er ein leises tsdnein 

Nat-M dort ans der Erde. Iainn 

Fig-W Wie me dein saelngen Balle 
e nies ihre-i bleichen Gesichte lig 

MSchnieeges nnd der 
ad 

Heer Betti wagte, was geschehen ice 
III-as Mädchen wollte zeigen vielleicht 
Egereide ihm zeigen, daß sie durchaus nicht 
Eder ietiippel set, fiir dett matt sie halte 
und war dcttt Balle ittii Anspannung l ihrer schwachen Muskeln net-mitein- 

izsiahc am Ziele hatte sie die iemit ver 
i iasseuz sie war zusatttmengebrocheti, wie 

ciit zu Tode gehet-iet- Hirsch Zu Tode 
ermattet, verzweifittitgsttoll ttttd ite 
schämt. 

»Oui« sprach Hei-r Beut bewegt Er 
trat u ihr hin, tun iyk aufzuheier- 

D langjährige Hättst-tm weiches 
iit ihrem Herzen aufgeftapeit hatte· br 
nun mit elementarer Gewalt aus 
los. Ein qualvoiies, trautpr tes 

Schinchzen erschüttern ihren Körper-. 
Ich dirtippel Oh, iet; Krüppelk 

schrie ueitzte fie. 

Peit- Berti ttmfaßie sie sanft, um fie 
ti« itheiieti 

Weinen Sie nicht, Jz a. « 

Das bleiche Haupt dec Mädchens fattt 
kraftios auf feine Schutt-tu 

« ch Kette-peti« tttietterttoiie sie net 

ZUKUISVIU «- 

ebett deöiiøib Liebe iet) Sie sa. D- 

st schaute ihn Mit gytett itzt-dient 
music-iet- Ategen verwies-thesi used mi- 

Mk ent- Ueed da er Betei ihr 
W NEW- MKMT its-?- 

eil- ieöpdrfzssg l 
! sp- ..«-... 

; Der nachmalige Kaiser Ferdinand 
von Oestetreich machte einst als Knabe 

ivon zwölf Jahren in Begleitung seines 
i ofnteistere nnd eines Stallnteiileea 

kenen Spazier-ritt Als man eine 

z Stunde geritten war, ging plötzlich das 
Pferd des Prinzen mit ihm durch nnd 
kstiirztr. die beiden Kavaliere weit hinter 
,sieh zurücklassend direkt ans einen Silb- 
jgrundsztr. Der Prin; schien rettungs- 
los verloren zn sein, als ein glücklicher- 

Eweise in der Nähe befindlicher Bauer 
Isich dein Pferde entgegenwarf nnd ek- 
?anfhielt, nicht ohne sieh erheblich am 
’Beine in verletzen. Der erste Gedanle 
,deS Prinzen war, feinen Retter ;n l;e— 
E lohnen, allein er hatte nichts bei stell als 
E eine Uhr, aus welche er, da sie einst der 
j Kaiserin Maria Therefia gehört hatte- 
ksehr viel hielt· Ohne sieh jedoch leite-Je 
s-.tt bedenken, gab er sie dem Bauer-, dei- 

J sein Leben zur Rettung des seini en ac- 
;Ivagt hatte, dank-ritt er zum Ha mciiicr 

zurück nnd erzählte ihm. wie ev ihm er- 

sgangen wäre- Sobald man Heil-neige 
kehrt war, glaubte der Hain-erster dein 

Reiten-it einen Berweis wegen seine-J 
zEdeltnnthes geben zu müssen, nnd hieit 
ihm vor, daß ein so werthvaltee Andenken 

san ein rnhtnteiches Mitglied seit-ca 
zHanseö niemals fortgegeben weran 
Zdiirfe. Prin; Ferdinand antwortete 
Inichts auf diese Bemerkungen nnd euc- I 
.ferntelielp. Am folgenden Tage hatte 
sder Haftneister gegen eine angemessene 
iBelahnung non dem Bauer die Uhr; 
Zwieder erhalten nnd überreichte sie dem « 

; Prinzen mit den Worten: »Ich erlanve » 

niir nochmals, den Tadel von gesternz 
Tansznsprechem solche Andenken müssen-. 

jhkeiltg gehalten werden, die Uhr ist eine j 
x zannlienrelianic von der nmn sich nicht 
E trennen darf !« s 

»Nun wohl,« erwiderte Fetdinand,z 
indem er die Uhr an sieh nahm, »wenn : 

Fdieses Kleinod nicht dazu gut ist, ums 

;dannt einen Mann zu belohnen, det; 
jntir das Leben eettete. so itt es mit-; 
; nichts mehr werth.«« ; 

Sprach's nnd wars die Uhr zuni; 
Fenster hinaus. 

s 
I 

! 

Gegenseitige Entshnlbi Ing. Dei-! 
verstorbene Fürst Os. von Laldeck, ders 
als Prinz Besitzer mehrerer Rittergiiter : 

nnd zugleich Riechenpatron war, iibersj 
wachte in wohlwollendetn Eifer nament- 

i lich den Schutnnterricht in den nettes-; 
Tsenden Dorfselzuien Eines Tagess 
kschielt er zutn Lehrer in F. und laßt; 
sinnt, um ihn nicht zu überrafchett,3 
Isagetu daß er morgen dem Unterrichtesk 
Ein seiner Schule beiznwohnen gedenkeL 
J Der Schalmeister lässt ilnn antworten: 

»Seine Hoheit ntiirbten doch die Gutez 
» haben und ein andermal kommen-Z 
Uebertuorgen halte feine Tochter Hoch-- 
zeit nnd da betete seine Frau morgens 
Kuchen, und deshalb passe es ihnt mor- ? 
gen gar nicht-« --— Einige Jahre dar- ; 

« nach. der Prinz war indessen regierendct s 

Fnrst geworden, friert jener Lehrer sein 
» Dienstjnbiläutn. nnd zwar zu derselben 
s Zeit, wo eine Tochter des Fürsten ver- 

mählt werden soll· Er erhält ein an- 

sehnliches Geldgesebenk ntit einem be- 
« 

gleitenden Handsetneibem worin es aus 

Schlusse heißt: ..liedrigens5, ntein lieber 
N» würde ed mir Vergnügen gemacht 
haben, Sie zu Ihrem morgenden Ehren- 
tage selbst auszufnchen nnd persönlich 
meine Achtung Ihnen an den Tag zu 
legen; allein übermorgen hätt, wie Sie 
wes en, meine Tochter Hochzeit nnd da 
bii t morgen nteine Frau stachen nnd 
da paßt es tuir nun morgen gar nicht« 

Ein seltener Freien-. Die beiden 
nachumls hochberühmte-n franzdsiselien 
Maler Ifabey nnd Gernrd wohnten 
zur Zeit ihrer künstlerische-r Anfänger- 
lelzast zusammen. Jsabed, der Ver- 
mögen besaß, hätte den in sehr preiiiren 
Verhältnissen lebenden Freund gerne 
unterstützt, aber dies gestatten der Stolz 
des Lenteren nicht« Eines Taged, als 
Gerard wieder in drücket-Wer Ratt-lage 
war, erbot sich Jsaben, ein lsientiilde 
litterar-do an den Mann tu bringen« 
Er ging ans und kam mit der freudigen 
Botschaft, daß er einen Zeit-set nrit 
tausend France gefunden habe. Jn 
der That wurde dadBild nächsten Tag 

um den genannten Preis abgeliefert 
kGerurd war so hocherfreut liberjein 
lGlllch daß ei- gne nicht nach dem Namen 
des Mäcens fragte. — Bier « ahre der- 

«flosses, die beiden Freunde ren ge- 

graut, Jeder Tier-n reMgtä alådweefr ne eines aged 
erhielt: .Mein lieber Gerardt Ich 
sanfte nor vier nhren ein Gemätde von 
Dir, flir das Dir tausend France 
beganne. Ein Liebhaber hat ed in inei- 
nent steiler-gesehen und erstand etl site 

Ätna-send Franw Ich Kberntittle 
thesi-gib beispigend eine Anweisung m Wiese-d Franks als est. 

Dein treuer Raben-« 

Dis-frischer Bescheid Zu drin be J 
konnten Geheinirotth r. Heini in Bet- 
lin, der sieben feiner großen Dichtigkeit i 

; auch durch feine knappen nnd dianifchcn j 
Antworten vor Hoch nnd Iiiediig bcix 
T konnt geworden in, kam einst die junge ; 

Gzräfin v Z» die einige Wochen zuvor-J 
ein Söhnchen bekommen hatte. Der 
JAezt wurde von der Tenno durch stets 
erneute Fragen geplagt, was man noch 
Alles für den kleinen Sprößlinq lie- 
ichsossen nnd mit Nagen vunienden 

önne Noch on der Lljiir Nie-v sie 
stehen nnd sagte: »nur noch Eines, 

Ilieber Geheimtath« — WBiue reden 

sSin aber fassen Sie sich kniz Frau 
IGräsin.« »Sogeu Sie, Herr Ge- 
iheimrotLP wie wär S mit Eielsimilcli iit 
meinen meiner-? Wofür ifc denn E cl- 
neilch new » »Für junge Meil« ver- 
iekle alte ruhig, worauf sich sie iGrdfin eilig entfernte. 

Ins-II 
« 

r ei n il riges Mädchen wird R- ich? , Oh 
Wette Wänden-: M 

i 
J 
i 

l City lutes-sonder citmadeiw 
zsand aus Anlaß der Bermälplnug der 
ältesten Tochter ded Staatseiretilrd 
Dr. Stephan im roßen Festöaale ded 
Reichsposianitd in erlin statt. Nach- 
dem die Freunde nnd Freundinnen des 
Brautpaared in der mannigfachsten 
Weise ihre Huldigungen dargebracht 
hatten, folgte ein ebenso interessanter 
wie reich und geschnmesvoii ausgestatte- 
ter Postzu9. In getreuen Zeittrachien 
erschienen and dein Attertlnnu ein usin- 
rischer Briefbote mit feinen Briefem 
die Ziegelsteine waren, ein ji«-sinni- 
sclser Laudbeiettriiaer mit feinen Primi- 
rneisrieseln ein atisenischer Hemerodrotu, 
zwei Tabeliarii and der Zeit der römi- 
schen Repubtik nnd des Cäsar-entlme 
ein reiteuder iiouriee des Kaisers 
Augustus und endlich ein komischer 
Postiueisier. Dann kaut and dem 
Mitteiulter ein würdiger Klosterbvte rui: 
einein fünf gute Meter langen Boten- 
;eitei, ein Studenteubote von der Pari- 
ser Universität, ein Metzger, ein Brief- 
junker des deutschen Ritter-seitens nnd 
schiiesilich zwei Konstanzer Stadtboten. 
Aus der ziienZeit erschienen sodann ein 
Tlnirus und Taxies’sei)ee Postillon, vier 
kurfiirstlich beandenburgifche. vier preu- 
sxische Postillone se mit Standarte, ein 
Sclzirrmeifter und ein preußischer Feld- 
postmeister, weiter die Darsteiteeiu der 
Telegraptsie, vier norddeutsche Postiiivue 
mit den Anzeichen der Felde-oft endlich 
vier Reichspoftiiloue in Gala init der 
Reichesmudarte nnd Mater-sen von 
einein Neichvpvstdampser. Die ganze 
Vorführung dieses Poftziiged, der in 
einer schönen attegorischen, den Welt- 
postvereiu darstellende-e Gruppe givselte, 
wurde von , eroldeu eifneteitet nnd er- 
läutert, ev· rend passende musikalische 
Leistungen, darunter «wei trefflich ein- 
gciibte Quartette ans ci-oftiilouishiirnern 
ihn begleiteten- 

U e b e r Staatspriifungen 
in China schreibt die Schanghaier 
Zeitung: Jn .Hsiutl)-ai fanden kürzlich 
die Peiisnngen für den Mititär- nnd 
Civildienst ttatt. Die Sohne einer in 
einein Dorfe in West-«Zhantnng leben- 
den Familie hatten die Prüfung erfolg- 
reich bestanden. Das Dorf gab ihnen 
eine Tlseatervorstellnng zum Besten. 
Die Nebeuandgaben trugen die von 

Stolz erilillten Eltern. Welche Ehre 
die Leuteren genossen, darüber können 
sielt Leute« welche nientalel im Reiche der 
Mitte gelebt. keine Vorstellung bilden. 
Unter den erfolgreichen llaudidaten be- 
fand sich ein Knabe von U nnd ein 
Mann von 76 Jahren Die dieajältris 
gen Priisuugen waren dadurch bemer- 
lenawertlt, weil zum ersten Male mathe- 
matische Fragen nach der europiiischeu 

’Weise vorgelegt wurden. Die erste be- 
traf die Berechnung der Oberfläche einer 
set-gel, wenn der Durchmesser 18 Zoll 
beträgt. Tit «weite Frage war eine 
nur halbwegs fchtoierige Zweisatzaufi 
gabe. aber von tun-txt Studenten in 
der TungchangsPräseltur wagte sich nur 
einer an die Beantwortung heran. Er 
aber wurde von dein Kanzler als Un- 
wissender höhnisch abgefertigt. Die 
chinesischen Studenten halten sich in 
Folge dessen selse starl an die Aneländer 
zur Beantwortung dieser schweren Ans- 
gabeu gewandt. 

Doltnetscher siir den 
Kriegsfall werden vonsetztab bei 
jedem deutschen Artneeiorpd ausgebildet 
Dieselben sind nach der betreffenden 
Bestimmung aud den Reihen der Offi- 

fiere und Jntendauturbeantten zu mäh- 
en. Fitt- die Heereotheile östlich der 

Elbe wird Russisch und Poluisch ange- 
strebt, sur die übri« en in erster Reihe 
das Französische. « seded Generalkotns 
mando erhält einen unter die verschie- 
denen Garnisoneu zu verthellenden 
«Sprachstndienfonds,« unt die Kosten 
des Unterrichta der künftigen Dolrnetschs 
ofsiziere n bestreiten. Ende März 
jedes Jagres bestimmt der Chef det- 
großen Generalstabes die Prüfungsauss 
aben. die in einein Aussah und einer 
eberseyuna in die betr ende Fremd- 

sprache bestellen, woran dann das 
mundliche Exatnen in Konversation 
olgt. Alle fünf Jahre ist die Peli- 
uug ven allen Donnetscheen n wieder- 

orragend be e Dol- 
ntetschossiziere tönt-en eine eisebeilttlse 
sie das Ausland beanspruchen Inder 
tanzt-fis Armee besteht diese Ein- 

richtung chon seit mehreren Jahren. 
Eine selten vorkommende 

A rt non «-Snsttvnsserschwamnl, die man 

»F-ischl1rod« nennt, wurde in der Tllålse 
von Konstanz beim Fischen im Boden- 
see zn Tage gefordert Die Stint-eintritt 
blieben am Fischnetz, welches in eine 
Tiefe von 100 Fuß gesenkt wen-, 
hängen; es sind zwei großer-e nnd eilt 
kleines Exemplar-, nnt tnooeanlgen Ge- 
flechten durchmachsen Dieser seln sel- 
tene Schwamm gehort wie die til-eigen 
Schweine-ne zne Klasse der tsotsltlsiere 
und hat eine geschlechtliche Fette-stan- 
zung. Die Fachwissenschast hat die Be- 
nennung des seltenen Organismus noch 
nicht festgestellt Es sind behufs näh-e- 
rer Untersuchung des Schwamntes flei- 
nere Stücke desselben an einen Professor 
in Berlin geschickt worden- 

Fkatzen wurden von der Ne- 
ier un g Nensundlande vor einiger Zeit nach Sable Island gebracht, nm 

de Ratten zu vernichten, welche dort 
die zeaninetsen ganz auszurotten drohten. 
Die Katzen net-tilgten einen Theil der 
Ratten, tedieten aber auch viele tranini 
chen nnd ver-mehrten s’ massenhost, 
weshalb man eine Anza l Füchse ans 

«der Insel einbitegerte, Inn vie Zahl der 
Häkchen zn vermindern. Die Füchse 
Watte-en nicht nur dieselben, sondern 
Eanch alle jungen Vögel nnd zerstörten 
jyie Bogelelm setzt beeilt see Regie- 
sennn darüber nach« spie die fznsel ern 

besten wieder san den Uns-Tit nstenden 
Wien-einsehen sterben nn. 

| S. N. WOLBACH. 

% 

Wir empfedilen den gecdirten Lesern die- 

ses Hiattes unsere grosser* Lager von Dry 
Goods, fertigen Herren- mid Knaben-Klei- 

deru, l eberziebern, Hneten, Kappen, Fla- 

nellen, Unterzeugen, Sehuhen, Stiefeln, Tep- 
piehen, Putzwaaren etc. Die Auswabl war 

noeb nie so reiehbaltig wie jetzt. Die ve*r- 

sebie‘denen Departments wettei fern, deni wer- 

tben Kunden die vorzueglicbsten Waaren, 
sowiedas beste* Assorte‘ni(*nt vorzule*gt*n; class 

0 

dies niebt olrne Erfolg ist, beweist der woe- 

ebentlieb unci jaebrlicb wacbsende Unisatz. 

Was die* Preise anbedangt, so wc*iss jedes 
Kind, class worm Andere billig verkaufen, 
wir inmier noeb vic*l billiger sind. Moegen 
unsere Concurremten sick noeb so sebr ab- 

mueben, rnoc*gc*n sic* noeb so lange* Pre*isli- 

sten veroeffent lichen, sic* sowie* das Publikum 

wjssen re*ebt wold, class sic* vnit Wolbacb 

niebt coneurriren koc*nne*n. 

s 

Z 
i 

Z Verfehlt nicht, Euch rrft unsere Waaren anzusehen und Euch 
? 

ZPreife geben zu lassen, ehe Ihr einkauft, es wird gewiß zu Eurem 
! 

JVortheil fein. 

S. N. WOLBACH. 

Ym 

,Farmcrs Home- Saloou 
V cs II 

cHARLEs NIELSEN 
Finder man im« esm 

i 

Guns» frisches Glas Vier, sowie alten si. Whiskw 
Dir besten Liqnörc, Weine nnd Ciqarrm 

»Es-« Jeden Vormittag cum Erim-n kund-! I» 

s )-«-chtlultc xirumt ( s- 

MARCUS & LEBOVITZ. 
119 Ost Dritte Straße. 

Z 

IWir laden Jeden hiermit ein, bei uns zn kaufen, denn er kann :3.'p 

( Prozent am Dollar sporen. 

I 

? 
? 

Auch machen wir aufmerksam auf unsere nächste Woche eintreffen- 
den Mkihnachthvaarem 01 

R. Göhrimh Wichaftgiühsch Carl semi- Wicht-altes- 

George A. Hoagland’s 
LUMBER YARD. 

2 

Z Ein reichhaltigcs Lage-r von allen in das Fach schwaman 
Artikclu zu bedeutend reduzirten Preise-tu Auswahl verschndcurr 
Sorte-u Lein-tu mais m 

MOMOS und Yard:--—,—« 
1 Block südl. von Hoapew Eiseugießerei. oder 2 Vlock nördl. vom (-50uthaug. 

Grand Island Grain Comp. 
C. A. Von Wasmer, Eigenth. 

J wsdändlcr in 

E 
i Getreidc und Kohlen. 

Ostsee an Walnm Straßen s» -i 


